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Telegramm
j - Bern , 19 . Febr . Berathung der Bundesverfassungs -

Revision . Der Nationalrath hielt an seinem Beschluß ,
die Schulartikel betreffend , fest. Nach diesem ist der Bund
zur Errichtung polytechnischer Schulen und anderer höherer
Unterrichtsanstalten befugt . Die Kantone sorgen für den
obligatorischen unentgeltlichen Unterricht und erhalten zur
unentgetlichen Einführung desselben eine Frist von 3 Jah¬
ren . Ferner erläßt der Bund ein Minimum der Anforde¬
rungen für den Volks -Schulunterricht .

-s London , 19 . Febr . Im Unterhaus wurde das
Kriegsbudget vorgelegt . Dasselbe beträgt 14,824,500 Pf .
St . , wovon 12,547,400 Pf . St . für den effektiven Dienst ,
2,277,100 Pf . St . für die Reserve bestimmt sind . Die
Gesammtverminderung des Budgets beträgt gegen das Vor¬
jahr 1,027,200 Pf . St .

-s Neu - Aork , 19 . Febr . Die Mehrzahl der Blätter tadelt
bei Besprechung des Antrags Sumners die Unionsregie¬
rung , daß sie während des deutsch -französischen Krieges den
Waffen verkauf gestattet habe .

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Febr . Das heute erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Nr . 7 enthält
I . Gesetze : » . die Besoldungen der Richter betreffend ;

b . die Auflösung der Gemeinde Fernach betreffend ; v . die
Rechtsverhältnisse der Lehrer an erweiterten Volksschulen ,
bezw . an höheren Töchterschulen betreffend ; 6. die Rechts¬
verhältnisse der Hauptlehrer an den landwirthschaftlichen
Schulen betreffend .

II. Verordnungen : 1 ) des Ministeriums des
Großh . Hauses , der Justiz und des Auswär¬
tigen : die Anzeige der Todesfälle an die Beamten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit betreffend ; 2 ) des Ministe¬
riums des Innern : die Rinderpest betreffend . Dadurch
werden die Verordnungen vom 30 . Aug . und 8 . Sept .
1870 , die Rinderpest , namentlich das Verbot der Einfuhr
von Vieh , thierischen Rohstoffen u . s . w . betreffend , vom
10 . Febr . d . I . an vollständig , also auch für die Grenz¬
strecke von Neuenburg bis Weisweil , außer Wirksamkeit
gesetzt .

* Straßburg , 19 . Febr . Verschiedenen Blättern wird
von hier gemeldet , daß die deutsche Reichsregierung , nach¬
dem die römische Kurie das Konkordat für Elsaß -Lo¬
thringen außer Kraft gesetzt , die fortdauernde Geltung der
bannt verbundenen organischen Artikel anerkenne . Die¬
selben sind bekanntlich unter der Konsular -Regierung fran¬
zösischer Seits zur Wahrung der Rechte des Staats dem
Konkordat beigefügt worden und sind gleich diesem in Frank¬
reich bis heute Kirchengesetz .

** Straßburg , 19 . Febr . Bei der hiesigen Kommandite
der preußischen Bank beginnt morgen , am 20 . d . , die
Abstempelung der Jnhaberpapiere mit Prämien .

Mülhausen , 19 . Febr . Von allen deutschen Be¬
amten in unserer Stadt ist Niemand bei den Einheimischen
so schnell und in so hohem Grade beliebt geworden , wie
die Gerichtsbeamten . Sie haben sich die Gunst der
Mülhauser gleichsam im Sturm erobert und sind nament¬
lich die Lanvleute freudig überrascht von der humanen ,
ihnen von den „ Gerichtsherren " — wie sie sagen — zu
Theil werdenden Behandlung und der in jeder Angelegen¬
heit bereitwilligst gegebenen unentgeltlichen Auskunft .

Am verflossenen Samstag waren die Eltern derjenigen
Kinder , welche seit Einführung des Schulzwanges öfter aus
der Schule fortgeblieben waren , als es das Gesetz erlaubt ,
von dem hiesigen Maire vor die zur Untersuchung der¬
artiger Vorkommnisse niedergesetzte Kommission citirt wor¬
den , um über den Grund der Schulversäumnisse Auskunft
zu geben . Mehr als 30 Elternpaare mußten dieser Vor¬
ladung Folge leisten und fast alle wurden schuldig befun¬
den , jedoch für diesmal nur mit einem ernsten Verweise be¬
straft ; im Wiederholungsfälle tritt jedoch Geld -, bezw . Ge -
fängnißstrafe ein .

Vergangene Nacht wurde ein hier in Diensten stehender
Knecht deutscher Abkunft von einem als Schutzmann
angestellten Mülhauser auf der Dornacher Chaussee er¬
schossen ; der Tod erfolgte sofort . Den Polizeibeamten
trifft jedoch keine Schuld ; er wurde von dem jedenfalls
angetrunkenen Burschen angefallen , gewürgt und mißhan¬
delt und mußte sich seiner Haut wehren ; es lag eben Noch¬
wehr vor .

München , 18 . Febr . ( Sch . M .) Durch königl . Verord¬
nung ist eine neue Formation der bayrischen Armee
eingeführt worden , welche am 1 . April ins Leben zu treten
hat . Durch dieselbe werden die Institutionen des preußi¬
schen Heeres , wie sie in Deutschland jetzt allerwärts be¬
stehen , bis in die kleinsten Details , z . B . die Chargenbe -
nennungen , auch bei uns eingesetzt und dadurch vollkom¬
mene Uebereinstimmung der Organisation erzielt . In mi¬

litärischen Kreisen äußert man sich über die Energie und
die Gründlichkeit , mit welcher die Neuformation erfolgt ,
höchst befriedigt . — Die Abgeordnetenkammer hat
endlich gestern mit der Berathung des Budgets insofern
begonnen , als wenigstens die Bau - Etats in Angriff genom¬
men wurden und morgenwohl werden erledigt werden . Ob bald
ein weiteres Referat reif sein wird zur Verhandlung , darüber
verlautet noch nichts , und die Möglichkeit , daß noch vor
Ostern , d . h . vor der Berufung des Reichstags , das Budget
werde sestgestellt sein , schwindet mehr und mehr . Die Kam¬
mer hat gestern einen Antrag angenommen , gemäß welchem
die Regierung gebeten wird , nach Einvernahme einer aus
Sachverständigen und Mitgliedern beider Kammern zusam¬
mengesetzten Kommission noch dem gegenwärtigen Landtag
einen Gesetzentwurf einzubringen über Erweiterung und
Verbesserung des Ständehauses , dessen Zustand seit
vielen Jahren einen Gegenstand der Klage bildet und auch
gestern wieder herbe Kritik erfuhr . Auf eine Aeußerung ,
daß der Sitzungssaal gar keine Gnrichtung zur Ventilation
und nur sehr schlechte Beleuchtung besitze , ohne daß jemals
etwas geschehen sei , diese Uebelstände zu heben , erwiederte
Minister v . Pfeufer sehr schlagend : Glauben Sie denn ,
daß uns auf diesen Sitzen sehr behaglich sei oder daß nicht
auch uns daran gelegen ist , gesunde Luft einzuathmen in
diesem Saale ? — Die beiden Gemeindekollegien hiesiger
Stadt haben über die Submissionen zu dem neuen St ad t -
anlehen sich bereits schlüssig gemacht und dasselbe den
Höchstbietenden , dem Frankfurter und Pfälzer Bankverein
endgiltig zugeschlagen .

» München , 19 . Febr . Heute Nachmittag hält der
Gesetzgebungs - Ausschuß der Kammer der Abgeord¬
neten Berathung über die Militär -Strafgesetzgebung und
morgen Nachmittag der II. Ausschuß über die Rechnungs¬
nachweisungen der Staatsschuldentilgungs -Anstalt . — Der
Finanzausschuß der Kammer der Abgeordneten hat
der Regierungsvorlage betreffend die Aufbesserung der Be¬
amtenbesoldungen im Wesentlichen zugestimmt und den wei¬
teren Beschluß gefaßt , daß die Besoldungen des nichtstän¬
digen Personals um 20 Prozent aufgebessert werden sollen .

Darmstadt . 18 . Febr . ( Frkf . Z .) Einen der interessan¬
testen Theile des Budgetberichts bilden unstreitig die von
dem Berichterstatter über den Besoldungsetat der
Geistlichen , Abg . Kraft , in seinem Bericht ausgespro¬
chenen Ansichten über die Stellung , welche die Kammer den
gestellten Anforderungen gegenüber einzunehmen habe . Er
sagt in dieser Beziehung :

„Die Krisis , in welcher sich die Verhältnisse zwischen Staat und
Kirche in der Gegenwart

'
bestnden , muß demnächst auch auf die Leistun¬

gen , welche der Staat bisher den Kirchen gemacht hat , ihren Einfluß
äußern . Von der Regelung dieses Verhältnisses auf dem Wegs der
Gesetzgebung muß auch die Fortdauer , Einschränkung oder Vermeh¬
rung der Staatsleistungen zu Gunsten der Kirchen abhängen . Besitzen
diese hinreichende Mittel , bei richtiger Verwendung derselben alle Be¬
dürfnisse selbst zu befriedigen , so kasstrt der Grund die meisten Staats¬
unterstützungen . Wollen die Kirchen , statt die Zwecke des Staates zu
fördern , sich mit diesen in Opposition setzen , so verzichten sie auf die¬
selben . Das Bestreben der Kirchen nach Selbständigkeit , welches theil -
weise so weit geht , eine unabhängige Macht dem Staate gegenüber
bilden zu wollen , mahnt zur Vorsicht bei der Einräumung von Rech¬
ten , und es ist daher Pflicht der Stande , welche denen des Staates
vor einer gesetzlichen Ordnung jenes Verhältnisses nichts vergeben und
auch ein Vergeben derselben durch die Regiemng nicht dulden dürfen ,
darüber zu wachen , daß den übernommenen Prästationcn gegenüber
auch die Integrität der dem Staate zustehenden Hoheitsrechte gehand -
habt und , wo sie beeinträchtigt worden sein sollte , wieder hergestellt
wird . Soll der Staat seine Verbindlichkeiten gegen die Kirche erfüllen ,
so muß diese auch dem Staate zukommen lassen , was ihm der Ver¬
fassung und den Landeszesetzen nach gebührt , und dafür zu sorgen ,
daß dieses geschieht , ist Aufgabe der Stände / Der Berichterstatter
weist sodann nach , wie das Recht des Staates , die Verkündigung und
Vollziehung der Verordnungen der Kirchengewalt vor erfolgtem landes¬
herrlichem Placet zu verhindern , durch die Verfassung gesichert ist , aber
nicht gehörig geltend gemacht wird . Er zeigt weiter , wie auf dieAus -

> Übung der dem Staate zustehenden Rechte bei Besetzung der geistlichen
! Stellen der katholischen Kirche gegenüber von Seiten der Regierung
! durch die berüchtigte Mainz -Darmstädter Konvention von 1954 längere
! Zeit verzichtet worden war , wozu dieselbe ohne ständische Zustimmung
j eigen '. lich gar nicht befugt war . Nach Aufhebung der Konvention sei
! es Pflicht der Regierung , alle diese Staatshoheitsrechte auszuüben und
! zu handhaben . Eine Vorlage zur Regulirung der rechtlichen Stellung
> der Kirche und kirchlichen Vereine sei unaufschieblich geworden , nach -
! dem die evangel . Kirche im Begriffe stehe , sich selbst eine neue , selb -
^ ständigere Verfassung zu geben , deren Grundlage die Scheidung der

Rechte der Staatsgewalt von denen der Kirche sein muß , und nach¬
dem dieBehörden der kath olischenKirche nicht nur fort¬
fahren , sich über die Landesgesetze wegzusetzen , son¬
dern sich auch erlauben , mit Umgehung des Placets
staatsgefährliche Dogmen aufzustcllen und zu lehren .
Der Ausschuß beantragt hierauf in seiner Mehrheit , die für diesen
Etat angeforderten 106,966 fl. unter der Voraussetzung zu bewilligen ,
daß die Regierung die Hoheit«- und landesherrlichen Patronatsrechte
den bestehenden Gesetzen und Verordnungen gemäß insolang , als das

Berhältniß zwischen Staat und Kirche nicht durch die öfter erbetene
Gesetzesvorlage anderweit regulirt ist , sorgfältig handhabe und wahre ,
und daß namentlich hiervon für solche geistliche Stellen , welche fortan
nicht diesen Rechten und Gesetzen gemäß besetzt würden , so lang als
deren ordnungswidrige Verwaltung dauere nichts verwilligt sei .

Gotha , 15 . Febr . Der diesjährige gegen die Mischehen
gerichtete Fasten - Hirtenbrief des Bischofs von Pader¬
born hat das plsoetum Allbsrnii nicht erhalten und durste so¬
mit in den katholischen Kirchen des Herzogthums beim Gottes¬
dienste nicht verlesen werden .

Weimar , 17 . Febr . ( Fr . I .) Nachdem der Landtag
für die Theuerungszulagen der Lehrer 13,000 Thlr . be¬
willigt , hat er weitere 6000 Thlr . aus den vorhandenen
Ueberschüssen als Beitrag für Schulhäuser und Lehrer¬
wohnungen armer Gemeindm bewilligt , ebenso 2800 Thlr .
für eine Turnanstalt in Eisenach . Der Landtag befürwor¬
tete die Erhöhung der Lehrer -Wittwen - Pension auf 60 Thlr .
und stellte dazu 3000 Thlr . zur Verfügung . Die Verträge
über das Gefängnißwesen in den Thüringer Staaten wer¬
den sodann genehmigt und bei dieser Gelegenheit ist zu¬
gleich die praktisch bereits beseitigte körperliche Züchtigung
als Disziplinarmittel auch förmlich aufgehoben . — Nach
dem Ergebniß der jüngsten Volkszählung hat das
Großherzvgthum gegenwärtig 286,087 Einwohner , hat sich
demnach seit 1867 um 3043 Seelen vermehrt .

** Berlin , 19 . Febr . In dem Unwohlsein des Kai¬
sers ist seit gestern eine erhebliche Besserung eingetreten .
— Die „ Kreuzzeitung " vernimmt , daß der Präsident des
evangelischen Oberkirchenraths , Or . Mathis , den aus Ge¬
sundheitsrücksichten erbetenen Urlaub erhalten habe .

** Berlin , 19 . Febr . Abgeordnetenhaus . Spe¬
zialdebatte über das Oberrechnungskammer - Gesetz . Zu
Artikel 19 wird das Amendement Göcke, womit die Regie¬
rung einverstanden , und mit ihm der erste Zusatz der Kom¬
mission , angenommen . Das Amendement bezeichnet als
Spezialakt eine solche Position , welche der selbständigen
Beschlußfassung der Landesvertretung unterlegen hat und
als Gegenstand einer solchen in dem Etat erkennbar ge¬
macht worden ist . Der zweite und dritte Zusatz wird ab -
gelehnt , der vierte angenommen . § 20 wird ohne Debatte
angenommen . § 21 , von der Kommission dem Gesetze hin¬
zugefügt , wird von dem Regierungskommissär als unan¬
nehmbar bezeichnet und mit 179 gegen 153 Stimmen ab¬
gelehnt . Hierauf wird der § 8 mit Wegfall der von der
Kommission beantragten Aenderung angenommen . § 22
wird genehmigt . Die namentliche Abstimmung über das
ganze

' Gesetz findet in der nächsten Sitzung statt . Das
Gesetz betreffend das Deichwesen in Schleswig -Holstein
wird angenommen . Nächste Sitzung Mittwoch .

Oesterreichische Monarchie .
j - j- Wien , 18 . Febr . Auf der hiesigen nordamerikani¬

schen Gesandtschaft , auf welcher überhaupt , und zwar aus
Petersburger Quellen , seit dem Wiederaustauchen der Ala¬
bama - Frage eine Summe von Mittheilungen über die
Beziehungen Rußlands nach Außen zusammenfließen , will
man von einer gereizten Eröffnung Kenntniß haben , welche
Fürst Gortschakoff nach London gerichtet und welche den
Argwohn , daß der Khan von Chiwa wesentlich aus eng¬
lischer Unterstützung die Mttel zur fortgesetzten Krieg¬
führung gegen Rußland schöpfe, einen unverhohlenen Aus¬
druck gebe .

Italien .
Rom , 15 . Febr . Das Gesetz bestimmt , daß der vom

Papst ernannte Bischof ohne weiteres seine geistlichen
Funktionen ausüben kann ( was vor Erlaß des Garantie¬
gesetze« nicht der Fall war ) , daß er aber , um seine Tem¬
poralien anzutreten und eine bürgerliche Wirkung
seiner Amtshandlungen unter dem Schutze des Gesetzes zu
beanspruchen , sich bei der Regierung durch Einreichung der
Ernennungsbulle beglaubigen muß . Die Regierung hat in
diesem Falle das Recht , eventuell durch Verweigerung des
Exequatur eine mißliebige und gefährliche Persönlichkeit bür¬
gerlich unschädlich zu machen . Die „ Civilts " behauptet
nun , daß dadurch die Ordnung der Dinge auf den Kopf
gestellt sei . „ Wenn es vom Wohlgefallen der Regierung
abhängt , ob ein vom Papste ernannter Bischof als sol¬
cher anzunehmen ist oder nicht , so ist das Centrum der
Autorität in der Kirche verschoben , es ist vom Papst auf
den weltlichen Fürsten übergegangen "

, also dann sei es
nicht mehr der Papst , sondern Viktor Emanuel , welcher die
Bischöfe mache . Es handle sich also hier um eine prinzi¬
pielle Frage , in welcher die Kirche nicht nachgeben
könne . Mit Einem Wort : ein neues „ Aon possumus " .
Das Nichtige dieser Wortklauberei braucht nicht näher nach -
gewiesen zu werden . Die Kurie hat sich , je nach Zeit und
Gelegenheit , noch viel gründlichere Beschränkungen der von
ihr präsentirten absoluten Gewalt in der Besetzung der bi¬
schöflichen Stühle gefallen lassen und läßt dieselbe sich noch
heute gefallen , wie in Frankreich , wo das Haupt der Staats¬
gewalt noch vor einigen Monaten den Prätentionen der .



Kurie gegenüber erklärte , büß er es sei, der die Bischöfe zu
ernennen habe . Was die „ Civilis "

gegen die der Kurie

größere Freiheit als in irgend einem anderen Staate ein¬
räumende italienische Gesetzgebung sagt , ist daher hinfällig .
Aufrichtiger gemeint dürfte dagegen eine Aeußerung allge¬
meinerer Art sein , welche die Anschauung der Jesuiten über
die Grenzen der Staatsgewalt überhaupt bezeichnet . Sie
wendet sich nämlich gegen den Vorwurf der Mißachtung
des Gesetzes , den man den Bischöfen macht , und bemerkt

dazu : „Man spricht uns von der Achtung vor dem Ge¬

setze ! Immer das alte Lied ! Was heißt denn Gesetz ?

„ Vernünftige Anordnung zum gemeinen Besten .
" Wenn

also eine Anordnung nicht ordnender , sondern verwirren¬
der Natur , nicht heilsam , fondem schädlich ist , wie kann sie
da Geltung haben ? " Also für die Beschöfe gelten die Lan¬

desgesetze nicht , wenn die Jesuiten dieselben für „ unver¬

nünftig und gxmeinschädlich erklären " .

Rom, 14. Febr. (Köln . Z.) Wer von den eingepfarrten
der zwei Parochien S . Celso und S . Salvatore in Lauro

Zeit und Lust hatte , durfte sich einem Zuge anschließen , den
die Cu rati Sonntag mit einer Ergebenheitsadresse nach dem
Vatiksn führten . Es waren Leute aus allen Klassen , Knaben ,
Greise , Mädchen , Frauen , meist armes Volk . Der Papst
empfing sie in der ssls ckucsic und antwortete auf ihre
Adresse nach der Versicherung aller Klerikalen in sehr
bewegter Stimmung . Er sagte unter Anderem : „ Wir

hoffen auf ein nahes Ende dieser Schmerzen , wir vertrauen ,
das göttliche Erbarmen werde uns von dieser Lage erlösen .
. . . . Der Herr ist viel zu mitleidig , als daß er uns noch
auf lange Zeit hin betrüben könnte : äsdu vodis Iscr ^ mss
cum meosurs .

" — Der Ausgang der Disputation der

Katholischen mit den Evangelischen hat ihn verstimmt , wenn¬

gleich das Blatt der Jesuiten das darüber Verbreitete als

Parteiurtheile verwirft , allein die Oeffentlichkeit der Dis¬

putation und die Thatsache , daß die „Capitale
"

, welche unter
den Blättern „ die Niederlage der Katholischen

"
zuerst mil¬

theilte , zwei Tage nacheinander fünfmal gesetzt werden
mußte , machte im Vatikan einen tiefen Eindruck .

Im Pallast Braschi wurde vorgestern ein Ministerrath
gehalten , die diplomatischen Beziehungen zu
Frankreich zu erwägen . Die Mehrheit war dafür , Cav .
Nigra solle sich bei Hrn . Thiers auf unbestimmte Zeit be¬
urlauben , falls nicht der französische Gesandtschaftspostc «
beim König Victor Emanuel in kürzester Frist definitiv
wieder besetzt würde . Doch Visconti -Venosta war dawider
und erhielt nach längerem Widerstreit einen nochmaligen
Aufschub .

Frankreich .
^ Paris , 18 . Febr . Die Nationalversamm¬

lung beschäftigte sich gestern mit Petitionen , von denen
keine zu einer Debatte Anlaß gab . In der Sitzung er¬
schien zum ersten Male Hr . Rouher . Der neue Abge¬
ordnete von Corsica war in Begleitung mehrerer Getreuen ,
der HH . Drsolle , Menoque , Bouville u . A . , nach Versailles
gekommen , hatte dem Präsidenten Grevy in üblicher Weise
seine . Aufwartung gemacht und war dann in die Kammer
eingetreten , wo er den Platz des verstorbenen Conti auf
der sog . „ Corsenbank " als den seinigen erkor . Das Er¬
scheinen des ehemaligen Sprechministers und Vicekaisers
ging im Hause ziemlich spurlos vorüber : außer den Corsen
wechselten nur wenige Abgeordnete , wie die HH . Soubey -
ran , Tillancourt , Eschasssriaux , einige Worte mit dem einst
so mächtigen Manne . Man fand Hrn . Rouher nicht wenig
abgemagert und gealtert ; statt des historischen Sammt -

käppchens trägt er setzt ein „Toupet " und die ehemals
aufgedunsenen Wangen sind jetzt traurig eingefallen ; seine
Haltung ist aber noch ebenso selbstgefällig und gebieterisch ,
wie ehedem . Er verblieb nur eine halbe Stunde in der

Sitzung und zog dann in Begleitung des Hrn . Gavini , der
keinen Augenblick von seiner Seite wich , majestätisch wie¬
der ab .

Die Nachricht , daß der Kriegsminister dem General
Bellemare nicht gestattet hat , eine Schrift über das Ge¬
fecht von Le Bourget zu veröffentlichen , worin namentlich
hervorgehoben worden sein soll , daß der Verfasser , der die
Franzosen dabei kommandirte , von General Trochu nicht
unterstützt worden sei , veranlaßt den Letzteren zu einem
langen Schreiben an die Redaktion des „ Journ . de Paris "

,
worin er zu verstehen gibt , daß dieses Gefecht , wie so manche
andere rü hrend der Belagerung von Paris , von den einzelnen
Truppei F ührern auf eigene Faust unternommen worden
sei, daß er aber in Rücksicht auf die damalige Lage Das habe
verschweigen und mit auf seine Verantwortlichkeit nehmen
müssen . Von allen Führern sei er (Trochu ) s. Z . am meisten
„ von diesem aussichtslosen Handstreich überrascht worden " .

Belgien .
Brüssel , 19 . Febr . ( Fr . I .) Die Regierung berat¬

schlagt Maßregeln , um antiklerikalen Demonstra¬
tionen vorzubeugen , wie solche gestern in Antwerpen vor
dem Hotel , das der Graf Chambord und eine Anzahl Legiti -

misten bewohnen , stattfanden .

— Der Antwerpens „ Pröcurseur " meldet : Ein ganzer
Flügel des Hotels St . Antoine ist von dem Grafen von
Chambord und seinem Gefolge bezogen worden . Die Pil¬
gerfahrt der Legitimisten hat gestern ( 16 . Febr .) begonnen .
Unter den vornehmen Persönlichkeiten , die gestern und heute
angekommen sind , nennt man die Grafen de Blacas , de CH6 -

rignee , de Beaupraux , de Guerry , de la Villarmois , de Dreux -

Brözch Vicomte de Roederer , Graf Roger de la Vaulse , Mar¬
quis de Maillo und die HH . de Bayart und de Büffelet . Der

„ Jndep . Beige
" wird aus Antwerpen vom 18 . gemeldet , es

sei noch eine große Anzahl von Mitgliedern des ftanzösischen
Adels angekommen . Man erwarte die Ankunft des Grafen
Monti , welcher den Text des Manifestes überbringen werde ,
und am Donnerstag solle eine große Versammlung gehalten
werden . Am Samstag Abend bewegte sich eine Anzahl von

jungen Leuten auf der Straße vor dem Hotel und riefen wie¬
derholt : „ 4 bs » ls Lslolte Vivo Is liberte !"

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 9 . Febr . Der Landtag des Groß¬

fürstenthums . Fi nnl and ist am 1 . Febmar in Helsingfors
mit einer kaiserlichen Botschaft eröffnet worden , in welcher
der Hebung der wirtschaftlichen Lage des Landes nach den

vorhergegangenen schweren Nothständen mit Befriedigung
gedacht und die Nothwendigkeit betont wird , daß mit der
Reorganisation der Elementarschulen in Finnland die rus¬
sische Sprache wiederum zu einem obligatorischen Nnter -

richtsgegenstande gemacht werde . Die Frage der allgemei¬
nen Wehrpflicht soll erst nach Durchführung dieser Maß¬
regel im übrigen Reiche den Ständen zur Beurtheilung
vorgelegt werden .

Badischer Landtag

j -s Karlsruhe , 19 . Febr . 26 . öffentliche Sitzung der ^
Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitze des Präsidenten i
Kirsner . ( Fortsetzung statt Schluß .) !

Abg . Schulz wünscht , daß die dienstliche Stellung der !

Oberrechnungskammer verändert werde . Man bewillige !
Millionen , und doch habe man kein Einsehen in ihre Ver¬
wendung und keine Sicherheit , daß auch genügende Kon -
trolc geübt werde . Diesem Mißstande werde abgeholfen ,
wenn man der Oberrechnungskammer eine unabhängigere
Stellung gebe , wenn man sie der Unterordnung unter eine
Behörde entziehe , die selbst von der Kammer kontrolirt wer¬
den müsse . So wie die Verhältnisse jetzt seien , habe man
lediglich gar keine Kontrole , denn die Regierung könne trotz
der Oberrechnungskammer die einzelnen Mißstäüde zudecken ,
und die Budgetkommission sei nicht in der Lage , auf Ein¬
zelheiten einzugehen . Daß die Frage diskutirbar sei , be¬
weisen die Vorgänge in Preußen , wo man eben bemüht sei,
der Oberrechnungkammer eine unabhängige Stellung zu
geben .

Ministerialpräsident EllstLttter : Die Verhältnisse , die
z. Z . in Preußen Veranlassung gegeben hätten , der Ober¬
rechnungskammer eine andere dienstliche Stellung zu geben ,
seien andere als bei uns , denn bei uns bestehe der stän¬
dische Ausschuß , dem die Rechnungen der Schuldentilgungs¬
kasse und die Hauptstaatsrechnungen zur Prüfung vorge¬
legt würden . Auch habe die Kammer selbst in den Ver¬
handlungen über die Rechnungsnachweisungen Gelegenheit ,
den Staatshaushalt zu kontroliren . Immerhin könne man
die Frage aufwerfen , ob nicht statt der etwas summarischen
Verhandlungen in diesem Hause , die Oberrechnungskammer
im Aufträge und in direkter Beziehung zur Ständeversamm -
lung die Finanzverwaltung kontroliren solle . Es sei dies
aber eine offene Frage , und er gebe es der Initiative der
Kammer anheim , eine Lösung derselben herbeizuführen .

Abg . Schulz : Er sei kein Fachmann und habe keine
Zeit , einen Gesetzentwurf vorzuschlagen ; aber Etwas müsse
geschehe :; . Mit der Kontrole , wie sie durch die Oberrech¬
nungskammer geboten werde , könne man sich nicht begnü¬
gen . Ein sehr ehrenwerther Beamter , der Rath an dieser
Stelle gewesen sei, habe ihm mitgetheilt , daß , wenn sich bei
Prüfung der Rechnungen Schwierigkeiten ergeben , wenn die
Budgetsätze überschritten worden seien , so müsse er sich In¬
formation darüben einholen , ob es erlaubt sei, dies in sei¬
nem Berichte niederzulegen .

Abg . Friderich : In einem solchen Falle hätte der
Beamte , der Anstände gesunden habe , dies in der Sitzung
des Kollegiums Vorbringen sollen ; es sei nicht anzuneh¬
men , daß die Oberrechnungskammer dieselben unterdrückt
hätte ; es wäre dies eine Pflichtverletzung ohne gleichen .
Bis jetzt sei allgemein , auch von Seiten des Auslandes an¬
erkannt worden , daß die Klarheit und Durchsichtigkeit un¬
seres Budgets und der Nachweisungen eine musterhafte sei ;
so oft sich ein Anstand ergeben habe , sei von der Regie¬
rung genügende Auskunft gegeben worden . Wenn der Abg .
Schulz dennoch glaube , daß eine Aenderung des bestehen¬
den Zustandes eintreten müsse , so stehe ihm ja der Weg
der Initiative frei .

Ministerialpräsident Ellstätter schließt sich den Aus¬
führungen des Abg . Friderich an . Wenn ein Fall , wie der
vom Abg . Schulz erwähnte vorgekommen sei, so sei es von
Seiten des Beamten eine Pflichtverletzung gewesen , wenn
er die gefundenen Anstände im Kollegium nicht zur Sprache
gebracht habe . Die Oberrechnungskammer habe keinen
Grund , das Finanzministerium zu schonen ; denn sie sei
nicht diesem , sondern dem Staatsministerium untergeordnet .
Der vorliegende Fall eigne sich besonders für die Initia¬
tive der Kammer , die Regierung habe keinen Grund , die
jetzige Einrichtung für ungenügend zu halten .

Abg . Kiefer : Die Partei des Abg . Schulz habe früher ,
als die Oberrechnungskammer noch unter anderer Leitung
gestanden sei, unter einer Leitung , zu der sie mehr Zutrauen
gehabt , keine Beanstandung gegen diese Behörde erhoben .
Wenn dies jetzt geschehe , so habe die liberale Partei um so
weniger Grund , sich anzuschließen , als gerade die liberale
Partei auch früher , als die Leitung der Oberrechnungskammer
den Ultramontanen genehm gewesen sei, kein Mißtrauen gegen
dieselbe an den Tag gelegt habe . Die Art und Weise , wie der
Abg . Schulz heute die Oberrechnungskammer , eine Behörde von
so intaktem Ruse , angegriffen habe , sei nicht zu billigen und
könne nur als Klatsch bezeichnet werden . Wenn der Be¬
amte , der dem Abg . Schulz diesen Klatsch mitgetheilt habe ,
wirklich so ehrenwerth gewesen wäre , so hätte er seine Stelle
niederlegen und die angeblichen Mißstände in die Oeffent¬
lichkeit bringen sollen . Mit vagen Wünschen und unreifen
Meinungen sei überhaupt in dieser Sache nichts gethan ;
man müsse mit konkreten Vorschlägen an die Regierung
herantreten , wenn nicht Unfruchtbarkeit eine Naturnoth -

wendigkeit sein sollte .
Eine Aenderung in der dienstlichen Stellung der Ober¬

rechnungskammer sei eine Verfassungsfrage und könne nur
in Verbindung mit einer Gesammtrevision der Verfassung
bewirkt werden . Zu einer solchen Aenderung liege ab
ein Grund überhaupt nicht vor , da die Oberrechnungskam¬
mer so gut wie der ständische Ausschuß ihre Pflicht erfüllt
und keinerlei Grund zu Mißtrauen gegeben habe .

Abg . Schulz : Wenn man Millionen bewillige , so müsse
man auch eine Kontrole über ihre Verwendung haben , man
müsse dem Volke die Beruhigung gewähren , daß die Ver¬
waltung gehörig geprüft werde Daß in unserem Budget
keine genügende Klarheit herrsche, ' gehe aus dem bekannten
Vorfälle zwischen Minister Mathy und Oberleutnant Eich¬
feld hervor . Mathy , der ein Fachmann ersten Rangs gs .
wesen sei, habe im Budget Anstände gefunden und deßhalb
den im Kriegsministerium verwendeten Oberleutnant Eich¬
feld um Auskunft gebeten . Eichfeld habe diese Auskunft
ertheilt , sei aber dafür nach KMau gekommen . Den er¬
wähnten Rath in der Oberrechnungskammer — er wisse
nicht , ob derselbe noch am Leben sei — werde er dem Hrn .
Finanzminister nennen . ( Schluß folgt .)

Badische Chrom ?.
* Karlsruhe , SO. Febr . Vorigen Samstag hat Hr . Geh . Rath

Prof . Bluntschli dm mehrerwahnlen Vortrag über dieIesuiten
und ihre Beziehung zu dem neuen Deutschen Reich gehalten . Die

Zuhörerschaft war ungemein zahlreich ; der große Saal der „ Eintracht "

war bis zum letzten Winkel gefüllt . Unter den Anwesenden bemerkte
man notable Persönlichkeiten aus allen Standen und Stellungen . Der

Vortrag dauerte anderthalb Stunden ; es war nur eine Stimme der

Befriedigung über die gehörten , in der Sache selbst eben so entschiede¬
nen , als in der Sprache gemäßigten Ausführungen des berühmten
Redners . Namentlich gilt dies von den Unbesangenen und den mit
dem Gegenstand des Vortrags naher Vertrauten . Am folgenden Tage
hielt Hr . Prof . Bluntschli den gleichen Vortrag in Baden .

X Karlsruhe , 20 . Febr . Heute wurden folgende Geschworne
für das 1 . Quartal des Schwurgerichts gezogen :

I . Hauptgeschworne : Fr . Weigenand , Wirth in Bruchsal ;
K . Schickte , Bürgermeister in Eisingen ; Fr . Order , Landwirth in Dur¬

lach ; I . Betz, Landwirth in Forchbeim ; K . Mai , Gastwinh in Langen¬
alb ; A . Bopp , Kaufmann in Bruchsal ; P . Franz , Partikulier in

Bruchsal ; Fr . W . Keller , Ingenieur in Karlsruhe ; H . Slemmcrmann ,
Gastwirth in Knielingen ; Aug . Rayle , Kaufmann in Graben ; Adolf
Eisinger , Seifensieder in Bruchsal ; G . Paravicini , Gastwirth in Brei¬
ten ; Fr . Ziegelmaier , Kaufmann in Bruchsal ; A. Rettig , Fabrikant
in Ettlingen ; Fl . Ochs , Landwirth in Hamberg ; Fr . Zipperer , Gast¬
wirth in Gochsheim ; Th . Groß , Buchhändler in Karlsruhe ; K . Frick,
Gemeinderath in Blankenloch ; W . Winkens , Partikulier in Karls¬

ruhe ; A . Benkiser , Hammerwerkbesitzer in Pforzheim ; Fr . Beck, Müller
in Weiler ; G . Bertsch , Bürgermeister in Dietlingen ; L . Bissinger ,
Fabrikant in Pforzheim ; R . Schmitt , Landwirth in Huttenheim ; Th .
Hillebrand , Kaufmann in Bruchsal ; Fr . Herlan , Kaufmann in Karls¬

ruhe ; A . Ludwig , Bierbrauer in Mühlburg ; L. Groß , Fabrikant in

Bruchsal ; P . Mayer , Rentier in Karlsruhe ; I . Ellstätter , Möbel -

Händler in Karlsruhe .
II . Ers atz g e s ch w o rn e : A . Karcher , Wurstler , Fr . Baumüller ,

Kaufmann , W . Klose , Maler , E . Raupp , Vergolder , A . Kiefer ,
Friseur , A . Heißler , Oberstleutnant , K . Ostertsg , Blechner , E . Deim¬

ling , Zahnarzt — sämmtlich von Karlsruhe .
' Karlsruhe , 20 . Febr . Heute früh soll , zuverlässiger Mitthei¬

lung zufolge , auf das Leben des Hrn . Gasdirektors Lang ein At¬

tentat verübt worden sein , indem ein ehemaliger Portier des Gas¬

werkes aus Rache eine glücklicher Weise vielleicht nur zu stark geladene
Pistole auf denselben abschießen wollte , die aber versagte . Beide kamen

hierauf in einen heftigen Ringkampf , während dessen der Attentäter

verhaftet wurde .
" Karlsruhe , 20 . Febr . In der verflossenen Nacht stürzte

ein im Ausbau begriffenes Haus nebst Hinterhaus an der Kriegsstraße
famml Jnbau aus einer noch nicht , ermittelten Ursache Iheilweise ein .
Da der Einsturz Mr Nachtzeit erfolgte , so ist glücklicher Weise kein

Menschenleben zu Grund gegangen oder beschädigt worden .

( : ) Aus Baden , 20 . Febr . Da der Rhein -Marne -Kanal nicht

f mehr ganz in franz . Hand sich befindet , so bemühen sich die Departe¬
ments Cote -d' or und Haute - Saone , einen Kanal Saone - Marne zu er¬

hallen , um eine billige Verbindung mit dem Norden zu bekommen .
Die Kosten werden hiefür zu 500 Mill . Franken angegeben . Der

Kanal von Straßburg nach Ludwigshafen soll nach einem oberfläch¬

lichen Voranschlag mit ungefähr 40 Mill . Franken auszuführen mög¬
lich sein . Wie nahe dadurch das badische Interesse berührt wird ,
ist nicht zu mißkennen ; es unterliegt keinem Zweifel , daß , wenn der

linksrheinische Kanal für Rheinschiffe wird erstellt sein , diesem und der

Stadt Straßburg der größte Theil des oberrheinischen Verkehrs , ins¬

besondere aber jener nach der Schweiz als Antheil zufallen wird ,
und zwar aufKosten der bad . Staatsbahn . Zwei Fragen

dürftm deßhalb ernstlicher Erwägung werth sein :
1 ) Welchen Einfluß wird ein Kaüal Ludwigshafen -Straßburg auf

die großh . bad . Staatsbahn und die dafür in Mannheim projektirten
Bauten ausübend

2) Was haben wir rechtsrheinisch zu thun , um den linksrheinischen
Bestrebungen Konkurrenz zu bieten ?

Heidelberg , 18 . Febr . ( Heid . Z .) Nachdem vor kurzem von
Seiten der Mitglieder der akademischen Verbindungen dem neuge¬
wählten Prorektor , Hrn . Geh . Rath Or . Renaud , ein glänzender

Fackelzug gebracht worden , bewegte sich gestern Abend ein solcher , aus

den Angehörigen der Korps bestehend , über die Neckarbrücke vor die

Wohnung des zu Ostern abtretenden Prorektors , Hrn . Geh . Rath
vr . Knies , wo demselben , nachdem die Klänge der Musik verhallt ,

^ ein weithin schallendes Hoch ausgebracht wurde , welches der Gefeierte
! in dankenden Worten erwiedene . — Die hiesige sog. „Herrenmühle

"

i ist aus dem seitherigen alleinigen Besitz des Hrn . C . Genz , welcher
i das Etablissement in einm äußerst schwunghaften und rentablen Be -

! trieb gebracht , jedoch leider seil einiger Zeit kränklich ist , in das Eigen -

! thum eines Konsortiums übergegangen . Wie wir hören , soll mit der

i bisherigen Kunstmühle eine Brodfabrik in großem Maßstabe verbun -

; den werden . — Durch die seit Anfang d . I . eingetretene Trennung

, der Post - und Telegraphenverwaltung von dem Eisenbahn - Wesen ist

f auch eine Verlegung des hiesigen Telegrahenbureau
' S astf dm

1 . April d. I . nothwendig geworden . Wie wir vernehmen , soll da «



« ue Lokal in das Haus des Hrn . Spengel auf der Anlage verlegt

werden .
Mannheim , 19 . Febr . Am Dienstag 5 . März wird Marie Mon -

Helli als Rosine im »Barbier von Sevilla " auf der hiesigen Bühne

gastiren . Die Zwischenakte werden durch Konzertvorträge de» Geiger »

Camillo Sivori ausgefüllt werden .

^ Mannheim , 20 . Febr . Wir beeilen uns , dem gestrigen

Berichte über den angeblichen Raubanfall die Berichtigung

folgen zu lassen , daß derselbe erfreulicher Weise nicht stattgefunden ,

sondern nur der Phantasie eines Betrunkenen sein Dasein zu danken

hat . Der von den Brauknechten von Bellevue au » dem Stadtgraben

Gezogene , ein gewisser Haas von Reichrhofen im Elsaß , welcher zuerst

anzäb , beraubt worden zu sein , hat in der eingeleiteten Untersuchung ,

«achixm er wieder völlig nüchtern gewordm war , erklärt , daß er , völlig

betrunken von der Bahn kommend , in den Stadtgraben gefallen sei

und hiebei seine 80 Franken verloren haben muffe . Da derselbe übri¬

gens noch genügende Reisemittel besaß , hat er bereit » , vo» dm Fol¬

gen seine» Abenteuers hergestellt , die Heimreise angetrcten und wird

nun voraussichtlich auf der Stätte der Wörther Schlacht von den

Räubern dm Stadtgrdbe « zu erzählen wissen . Sein Märchen wird

aber für hier sicher die wohlthärige Folge haben , daß der Weg vor

dem Heidelbcrgerthor etwas besser beleuchtet wird , um nicht mit der

schlammigen Bahn de« Stadtgrabens verwechselt zu werden .

Das benachbarte KLferthal zeichnet sich von jeher durch eine

ganz besondere Rohheit und Rachsucht eines Theils seiner Bevölke¬

rung aus ; fast kein Jahr vergeht , ohne daß eine Anklage wegen

Mord » gegen einen Käferthaler verhandelt wird . So wurde wieder

in der Nacht von Sonntag auf Montag ein Mord daselbst verübt ;

«in siebzehnjähriger Vetter des Brauherrn Endemann in Käferthal

wurde , während er im Hofe der Brauerei stand , meuchlings erschossen

Die Frage ou est Io komme ? wird wohl vor dem nächsten Schwur¬

gericht beantwortet werden .

? Vom Ueberlinger See , 18 . Febr . Am Fastnachtmontag

wurde von dem Eisenbahn -Komitee Stockach den Gemeinden Ludwigs¬

hafen , Bodmann , Espasingen , Wahlwies , Stahringen rc. die in Ueber -

lingen von den verschiedenen Eisenbahn -Komitees am 31 . Jan . ein¬

stimmig beschlossene Petition wegm Erbauung der Bodensee -

Gürtelbahn zur Unterzeichnung zugesandt — welche Petition als

Bindeglied in der Bodensee -Gürtelbahn — »wenn immer thun -

lich mit Anschluß in Stockach " eine Linie LudwigShafen -

Stockach im Auge hat . ( S - gcstr . Bis

Es ist schwer zu begreifen , wie das Eisenbahn -Komitee Stockach

den oben genannten Gemeinden einen Schritt zumuthen konnte , wel¬

cher die Interessen derselben so schwer schädigen würde .

Die beste Antwort auf dieses Vorgehen des Eisenbahn -Komitee ' S

von Stockach ist jedoch die am 16 . d. M . im Gasthof zur Linde in

Bodmann abgehaltene Versammlung , welche von den Orten Lud¬

wigshafen , Bodmann , Espasingen , Wahlwies und Stahringen sehr

zahlreich besucht war und einen Petitionsentwurs wegen Erbauung

der Bodensee - Gürtelbahn ebenfalls einstimmig annahm und Unter¬

zeichnete . Diese Petition enthält nun die Bitte : »die hohe Stände¬

versammlung wolle der Großh . Regierung empfehlen , daß bei Er¬

bauung der Bodensee -Gürtelbahn die Verbindungslinie Ludwigs -

hafen - Wahlwies (event . StahriiWen ) festgehalten werde "
, —

und motivirt diese Bitte damit , daß auf dem Landtage vom Jahr 1870

beide hohen Kammern über eine Petition in Betreff einer in Stockach

ausmündenden Eisenbahn zur Tagesordnung übergingen , während

« ine andere Petition wegen Erbauung der Bodensee -Gürtelbahn , welche

die Verbindungslinie Ludwigshafen - Wahlwies (Stahringen )

anstrebte , von der hohen Zweiten Kammer , in Würdigung der großen

Bedeutung der in Frage stehenden Eisenbahn - Linie , der Großh . Re¬

gierung zur Kenntnißnahme empfohlen und von der Ersten Kammer

die Zuversicht ausgesprochen wurde , daß die Großh . Regierung dem

Projekt der Bodensee -Gürtelbahn zum Anschluß an die bayrischen und

württembergischen Staats -Eisenbahnen ihre stete Aufmerksamkeit schen¬

ken werde . Es wurde ferner die Ueberzeugung ausgesprochen , daß die

Großh . Regierung , auch bei ganz kleinen Strecken , gewiß immer den

kürzesten Weg wählen werde , namentlich wenn solcher bei einem be¬

deutend geringeren Baukosten -Aufwand rentabler zu werden verspricht

und welcher hier sicher Ludwigshafen - Wahlwies (Stahringen ) ,

nicht aber Ludwigshafen - Stockach -Wahlwies ( Stahringen ) ist , indem

die Linie Ludwigshafen -Wahlwies ( Stahringen ) Orte mit großen ge¬

werblichen Etablissements , bedeutendem Holzhandel , Obst - und Wein -

«rwachs rc . zur Seite hat , während die Linie Ludwigshafen - Slockach

zwischen beiden Punkten keine Ortschaft berührt .

Konstanz , 19 . Febr . ( Konst . Z .) Die Gebrüder Benckiser

haben bereits die Grabarbeiten für die neue Wasserleitung

ausgeschrieben und wird morgen die Versteigerung stattfinden . Da

hiebei die Bedingung gestellt wurde , daß noch im Laufe dieser Woche

mit der Arbeit begonnen werden muß , somit noch vor dem vertrags¬

mäßigen Termin ( 1 . März ) , so dürfen wir auch der sehnlichst erwar¬

teten Vollendung der Wasserleitung zu rechter Zeit ( 1 . Oktober ) ent¬

gegensehen . Alle 3 Tage kommen 200 Zentner Röhren hier an ( Ge -

sammtgewicht 12,OVO bis 13,000 Ztnr .) und wird jedenfalls noch in

diesem Monat das Legen derselben in Angriff genommen werden .

Vermischte Nachrichten .

R * Straßburg , 19 . Febr . Die „ Elf . Korresp ." schreibt : Wie

wir vernehmen , wird in der nächsten Zeit wiederum eine Prüfung

für , solche junge Männer stattfinden , welche als Einjährig -

Freiwillige ihrer Militärpflicht Genüge leisten wollen . Ob die

Prüfung für die drei Bezirke in Straßburg stattfindel , oder ob in

Straßburg , Metz und Kolmar eine Prüfung stattstnden soll , ist noch

nicht entschieden .
Dasselbe Organ unterzieht einen im Elsaß häufig gehörten Haupt¬

einwand gegen den deutschen Kriegsdienst : die strenge Diszi¬

plin , einer eingehenden Erörterung . Nachdem sie dargethan , daß die

französischen Gesetze in dem Betreff viel strenger seien , als die deut¬

schen, fährt sie fort : „ Es erübrigt noch ein Wort über die rauhe

Behandlung zu sagen , d^nen der gemeine Soldat von Seite der

Offiziere und Unteroffiziere auSgesetzt sein soll . Offiziere und Unter¬

offiziere find Menschen und als solche nicht über die Fehler erhaben .

Daß Ausschreitungen Vorkommen , das ist bei einer menschlichen Ein¬

richtung unvermeidbar . Daß diese beklagenswerthen Ausschreilungen

selten sind , wird übereinstimmend von Solchen bestätigt , welche da » Le¬

ben in der Kaserne und auf dem Exerzierplätze kennen und , in den

Zivilstand zurückgetrcten , keine Ursache haben , die Dinge zu beschöni¬

gen . Zugleich ist der Soldat in ausreichender Weise geschützt .

Von dem Augenblicke an , wo in der Armee alle Schichten der

Bevölkerung vertreten waren , wurden auch strenge Maßregeln getrof¬

fen, um so den Anspruch des Soldaten auf anständige Behandlung

sicher zu stellen . Es bestehen feit 1808 die strengsten Bestimmungen ,

daß der Soldat nicht körperlich angefaßt werden solle , und kein ande -

! rer Theil des Dienste » ist so in spezielle Obhut der Oberoffiziere und

! de» Kaisers genommen , als gerade dieser . Alle Vierteljahre haben die
' Regimenter in ihrem Rapport an den Kaiser zu melden , wer sich

^ nach dieser Richtung hin vergangen habe , und keine begründete Klage

^ eines Soldaten gegen einen Unteroffizier oder Offizier fallt zu Boden ,

! wenn auch sehr häufig , ja fast in allen Fällen , eine Ausschreitung in

! allem ihrem Detail dem Publikum bekannt wird , während die oft

strenge Strafe , welche ihr folgt , durch die militärische Diskretion wei -

! teren Kreisen verborgen gehalten wird . "

8 München , 19 . Febr . Der vieljährige KabinetSchef König

Ludwig
' S I . und König Mar ' II . , der Staalsrath im außerordentl .

Dienste , vr . M - A . v. Schilcher , ist im 78 . LebtnSjahre uner¬

wartet schnell hier gestorben . — Man hatte anfänglich versichert , Prof ,

vr . v. Döllinger werde nur drei Vorlesungen halten über die

Wiedervereinigungsversuche der christlichen Kirchen und die Aussichten

einer künftigen Union , er wurde aber gebeten , die Hoffnungen , die er

diesfalls hegt , genauer darzulegm , und wird darum noch zwei weitere

Vorträge halten , deren Inhalt speziell Deutschland treffen wird .

— Darmstadt , 13 . Febr . vr . Reinhard Hallwachs ist

nicht in einer Irrenanstalt , sondern in der Kaltwasser -Heilansialt Michel -

i stadt im Odenwald ausgenommen worden .

— Die ultramontane „Köln . Volks - Ztg ." bringt einen Bericht über

die mehrerwähnte Disputation in Rom , worin es u . A . heißt :

„Hr . Cipolla brachte in glänzender Rede die Beweise vor , welche

die langjährige Anwesenheit des hl . Petrus in

! Romunwidersprechlichdarlhun .
" Das möchten wir doch

wissen , wie besagter Hr . Cipolla diese» Kunststück fertig gebracht hat !

! — Osnabrück , 17 . Febr . Gestern Abend ist der Bürgermeister

! a . D . vr . v. Stüve gestorben , bekannt durch seine langjährige stän -

! dische Wirksamkeit . 1848 war er März - Minister .

! — Wien , 13 . Febr . Die Wiener Blätter zeigen insge -

! sammt dem Publikum an , daß sie, in Folge der Weigerung des Setzer -

- Personals , künftig noch am Sonntag zu arbeiten , von nun an am

> Montag nicht mehr in einer Morgenausgabe erscheinen werden .

— Langrand Dumonceau (Andreas Langrand , geb . zu

Vossem , 43 Jahre alt , fallirter Kaufmann ) ist durch den Appellhof

von Brüssel vor die Assisen von Brabant wegen einfachen und betrü¬

gerischen Bankerott « verwiesen . Ueber letzteren lautet die Anklage , er

habe ihn dadurch begangen , daß er als salliter Kaufmann 1 ) seine

ihn persönlich betreffenden Rechnungsbücher und namentlich sein Jour¬

nal , sein Hauptbuch und sein Kassabuch beseitigt ; 2 ) einen Theil sei¬

ner persönlichen Aktiben , nämlich seine Möbel ganz oder theilweise ;

sein Silberzeug , seine Juwelen ; fünf Optionsbons der Kaschau -Oder -

bcrger Eisenbahn und eine Reihe anderer Obligationen , Schuldenver¬

schreibungen im Werth von mehr als 1 Million bei Seite geschafft hat .

Nachschrift .
-j- Berlin , 19 . Febr . Die außerordentliche Generalver¬

sammlung der Berlin -Potsdam -Magdeburger Eisenbahnge -

sellschaft genehmigte die Konvertirung der fünfprozentigen

Prioritäten in 4 */z -, bezw . 4proz . Prioritäten und ermächtigte

ferner den Vorstand zum Ban einer Wannseebahn und einer

Bahn Biederitz -Zerbst , sowie zur Nachsuchung einer Konzession

zum Bau und Betrieb einer Bahn nach Frankfurt , gemein¬

schaftlich mit der Mainz -Ludwigshafener Eisenbahngesellschaft .

ch Dresden . 19 . Febr . Der Zweiten Kammer ist
ein Dekret zugegangen , wodurch die Giltigkeit des Gesetzes

betreffend die Einführung der Landeskonsistorien der stän¬

dischen Bewilligung
' unterworfen wird . Ludwig beantragte

die Einsetzung einer Kommission zur Erörterung der Frage ,
ob die geistlichen Orden gegen das Verbot der '

Verfassung
im Lande zugelassen worden seien . Die Verhandlung über

den Antrag findet in einer der nächsten Sitzungen statt .

-j- Wien , 20 . Febr . Das Abgeordnetenhaus geneh¬

migte den Nothwahl - Gesetzentwurf mit 124 gegen
49 Stimmen ( also Zweidrittel -Masorität ) in zweiter und

dritter Lesung . Der Minister des Innern erklärte , die Re¬

gierung beabsichtige , eine Wahlreform -Vorlage einzubringen ,

sobald dies mit Aussicht auf Erfolg im Reichsrath geschehen
könne .

-j- Rom , 19 . Febr . Das Amtsblatt veröffentlicht ein

Dekret der Regierung , wodurch die italienische Ge¬

sandtschaft in Karlsruhe aufgelöst wird . — Die

„ Opinione
" erfährt , die Kammer werde auf den 28 . Febr .

einberufen .

j - Rom , 19 . Febr . Der Papst empfing heute etwa

Tausend Einwohner von Rom , denen er empfahl , für die

französische Nationalversammlung , welche sich mit den päpst¬

lichen Interessen beschäftigen werde , zu beten .

-j- Paris , 19 . Febr . Das linke Cent rum hat eine

aus drei Mitgliedern gebildete Kommission gewählt , welche
mit der Aufgabe betraut wurde , sich mit den andern par¬

lamentarischen Fraktionen zu verständigen , um Beschluß¬

fassung über einen , die Gründung einer konservativen und

parlamentarischen Republik bezweckenden Antrag herbeizu¬

führen . Die Mitglieder der Kommission sind die Depu¬

tieren : Rivet , Ricard und Malleville .

j - Brüssel , 19 . Febr . Der „Jndep . belge
" zufolge sind

Monti und Charette in Antwerpen eingetroffen und

haben gestern vertrauliche Besprechungen bei dem Grafen

von Chambord stattgesunden . Für Donnerstag wer¬

den Vorbereitungen für eine große Parteiversammlung ge¬

troffen .
j - London , 20 . Febr . In der gestrigen Sitzung des

Unterhauses erklärte Enfield auf eine Bemerkung
Grave ' s , die französische Regierung werde keine Differenzial¬

zölle auf die in englischen oder französischen Schiffen ein¬

geführten Gespinnste , indische und australische Wolle er¬

heben , überhaupt keine Zölle außer die durch den Handels¬

vertrag von 1860 vorgeschriebenen auferlegen . — Das

Kriegsbudget normirt die effektive Stärke des Heere -
um 1398 Mann niedriger als im Vorjahre .

-j- London , 20 . Febr . Die „ Times "
sagt : Falls Ame¬

rika seine Ansichten nicht ändere , werde England weder
von dem Vertrage zurücktreten , noch denselben widerrufen ,
sondern einfach die eingenommene Stellung behaupten ,
bereit , die übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen und
etwaige neue Vorschläge Amerika ' - freundlich aufzunehmen .

-j- Washington , 19 . Febr . Das Repräsentanten¬
haus hat die Bill , betreffend Abschaffung des Kaffee - und

Theezolls , angenommen .

Erklärung .

Professor Wo Umarm kann über dem „ mißmuthigm Widerspruch
"

,
der ihm aus seine Artikel über die Karlsruher Gemäldegallerie begeg¬
net , seine Ruhe nur finden in einem „ letzten Wort "

, das er in Nr . 40

der „Südd . Reichspost " ausgesprochen hat . Da er aber auch darin von

„früheren Sünden "
zu reden nicht unterlassen kann , so sei hiemit er¬

klärt , daß ich nur deßhalb auf eine Beleuchtung seiner zweideutigen

Auslegung der Akten bis jetzt noch verzichte , weil die Verdienste un¬

seres sei. Vaters um die Karlsruher Gallcrie in der vorwoltmann ' schen

Zeit zu allgemein ehrend anerkannt find , als daß sie durch eine ge¬
reizte Kritik dauernd könnten beinträchtigt werden . Zudem werden die

Akten eines 73jährigen Lebens voll rastlosen Schaffens , voll unbe¬

strittener Uneigennützigkeit und edlen Wirkens , das Protokoll einer 40 -

jährigen Amtsführung voll Pflichttreue und neidloser Anetkennung
Anderer schwerer wiegen als Woltmann ' s subjektive Auffassungen .

Jede Zeit wird ihre Kritik üben an der Vergangenheit , und auch die

unsrige hat dazu Recht und Pflicht , aber der ächte Kritiker wird sich

nie gestatten , auf den sittlichen Charakter eines edlen Verstorbenen zu

übertragen , was vielleicht ein allgemeiner Mangel der Zeitverhältniffe

war .
Js Prinzen bei Pforzheim , 17 . Febr . 1872 .

Mar Frommet .

*) Trotz unseres in Nr . 37 ausgesprochenen Wunsches , die Polemik
in der Woltmann ' schen Sache zu schließen , sehen wir uns verpflichtet ,
dem Sohn das Wort zur Vercheidigung seines verewigten Vaters zu
gönnen . — D . Red .

Frankfurter Kurszettel vom 20 . Februar .

Staatspapiere .

Deutschland 5-/» Buiibesoblig . 100 -/ .
. 5-/ » Schatzscheine -

Preußen 4 ' / -- /» Obligation . 102 */ ,
Baden 5°/ „ Obligatronen 103 ' / ,

. 4 ' /// ° - WV ,

. 4°/ ° „ 94 ' / -
„ 3 ' / -

°/cOblig .v. 1842 88 -/ .
Bayern 5°/ » Obligationen 100 ' / -

. 4 ' / - °/o . 100 ' /,
„ 4 °/ ° . 95 -/,

Württemberg 5"/, ,Obligation . 103 ' / »
. 4 ' / -» , . 99 ' / ,
. 4 °/ » . 94 -/ ,

Nassau 4 ' /, "/ » Obligationen 99 -/ ,
. 4 «/ » . 93 ' / .

Sachsen 5h , Obl . 104 ' / -
S .- Gorba b 'V, „ 102
Gr . Hessen 5 "/ » Obligation . 102 >/ ,

. 4°/« „ 97 ' / .
Oesterreich S?/o Silberrente

Zins 4 ' /. «/„ 62V ,

Oesterreich ^4"/ , Pavierrenre

, Zinsl ' /jVa 55 ' / »
Lurem - 4°/o Obl . i. Fcs . L 28 kr. 89 -/ .

bürg 4°/a dto . i. Thlr . »105 kr. 90
Rußland 5°/o Oblig . v. 1870

^ -> 12 . 89 ' / .
. 5 "/o dto . v. 1871 88 ' / «

Belgien 4 ' /-°/ , Obligatton . 101 ' / ,
Schweden 4 ' / -

"/ » dto i. Thlr . 95 ' / .
Schweiz 4 ' / -Vo Eid . Oblig . 100

„ 4 ' /, °/aBern . Sttsobl . 99 ' / .
N .-Amerika 6"/ , Bonds 1882r

von 1862 95 ' / »
, 6"/a dto. 1385r

von 1865 86 ' / .
. 5°/° dto. 1904r

( ' "/»»r v. 1864 94 -/ .
3«/a Spanische 31 ' / »
Volle stanz . Ren » 88
Leere . . 91 ' / ,

Aktien «» r Prioritäten .

Badische Bank . . . . 120

Franks . Bank ü 500 fi. 3"/, , 144

„ Bankverein «Thlr . 100 , 40 "/ ,
Einz . 133 ' /-

„ Vereinskasse m. fl. 100 124
Darmstädter Bank 482
Oest . Nationalbank 883
Oesterr . Credit -Aktien 364 -/ ,
Stultqarier Bank -Aktien 115
4 ' / -°/ °bavrOstb . s 200 fl. 154 ' / -
4 ' /o°/oMz .Marbhn .500fl . 151
4°/aLudwigsh . - Berb .500fl . —

4 °/oHeff .LudwigSbahn 191 ' /-
3 ' / -°/oOberheff .Eisnb .350fl . 86 -/ ,
5°/l >östr . Frz .StaatSb .i .Fr . 416 ' /,
5«/o - Süd .L« b.-St .-E .- A. 216 -/ ,
5°/o . Nordwestb . -A .i. Fr . 227 -/ ,
5°/oElisab . -Eisnb .»200fl . 256
5 " /vGaliz . Carl -Ludwigsb . 272
5 °/aRud .Eisnb .2 .E .200fl . 180
5°/oBöhm .Westb .-A. 200fl . 278 ' / ,
50/gFrz.Jos.Eisnb.sieuerfr. 217
5 «/»Alföld - Fium .Eisnb . V, 190V ,

5VaHess.L«dwigSb.Pr .i. Thlr . 102 ' / «
dV.MHm . Westb.-Pr . i. Silb . 84
5°/oElisab .B . -Pr . i. S . 1- Sm . 83 ' / ,
5°/ , dto. „ »- Em. 82
5°/a dto . steuerst , neue „ 92 -/ .
5" /» , (Neumarkt - Med ) 92 -/ »
50/a Frz .-Jos.-Prior. steuerst. 90'/,
5°/oKronpr .Rud .Pr . v. 67/68 83 ' / ,
5°/aKronpr .RudolsPr .v.1869 83 -/ .
5"/»östr.Nordwestb .-Pr . i . S . 90 -/ ,
5°/ »UngO >stb .-Pr . i . S . 75
5"/o Ungar . Nordoßb .-Prior . 78 -/ »

östr.Süd .-Lomb.-Pr . i.Fcs . 50
SVo . . . . 86 -/ .
3Vaöstr .Staatsb . -Prior . . 60 ' /»
3- aLivornes .Pr ., ou . o,v <ur/ , 38 ' /»
5°/ . preuß . Bodmkredit - Central -

Pfandbriefe —
7°/a New -York - City -Bond » 97 -/,
6"^ Pacific Central 89 ' / .
6-/a South Missouri 76 -/ »
5"/n Ungar .-Galiz - 80 ' / .
Oesterr .-deutsche Bank —

AnlehenSloose unr Prämienankeihe » .

Bayr . 4"/g Prämien -Anl . 116 ' / -
Badische 4 "/ , dto . 114 -/ ,

. 35 -fl.-Lovse . . 71
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 20 -/ ,
Großh . Hessische 50 - fl.-Loose 181

„ „ 25 -fl.- . 55 -/ .
Ansbach - Gunzenhausen .Loose 13

Oestr . 4"/a250 -fl.-Loosev . 1854 84
„ 5°/o500 -fl. - . v. 1860 91
„ 100 -fl.-Loose von 1864 154 -/ .

Schwedische 10 -Thlr . -Loose 12 -/ .
Finnländer 10-Thlr ^ Loose 9
Meininger fi. 7 . 6 -/ ,
3"/a Oldenburger Thlr . -40 -L —

Wechselkurse , Gold und Silber .

AmsterdamlOO fl. 3 "/ » k.S . 99
Berlin 60 Thlr ., 4 °/o . 105
Bremen 50 Thlr . 3°/ „ G . „ 96 ' / ,
Hamburg IM M .-B . 3 «/o . 88
London 10 Pf . St .3°/o . 118 -/ ,
Paris 200 FcS . 6- /0 . 83 ' /,
Wien1Mfl .östr .W . 6°/a . 103 -/ ,

Preuß .Friednchsd 'vrfl . 9 .57 — 58
Pistolen . . . . 9 .39 - 41
Holländ . 10 -fl.Sl . , 9 .53 — 55
Ducatm . . . . 5.32 — 34
20 -Francs -Stücke . „ 9 .20 ' /, -21 ' / ,
Engl . Sovereigns , 11 .48 — 50
Russische Imperial . , 9.40 — 42
Dollars in Gold . 2 .2b ' /, -26 ' / »
Dollarcoupon . . .

ng : still.

Kredit 208 -/ . , Staatsbahn 238 »
16 ' /», Rumänin 49 ' / - .
rebit 353 --, SlaatSbahn 405 , Lom »

rpoleonSd
' or 9.03 . Anglobankakiim

er Redakteur :
Kroenlein .

Disconto . . . . l -S . 3 ' / -0/g
Stimmu

Berliner Börse . 20. Febr .
Lombarden 214 , 82er Amerikaner

Wiener Börse . 20. Febr. K
Harden 210 --, Papierrente — , N
373 -- .

Verantwortlich
vr . I . Herm .

Theater in Baden .
Mittwoch 21 . Febr . Alefsandro Stradella , romantische

Oper in 3 Akten , von Flqtow . Anfang Uhr .



H .303 . Ttraßburg . Men
Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten mache die schmerzliche NaLr 'cht,

^ daß meine innign geliebte Frau ,
Louise , geb . Hovpv ,

am 15 . Februar , Abends 7 */, Uhr , nach
kurzem schwerem Leiden im Alter von 28
Zähren zur ewigen Ruhe heimgegangen ist.

Um stille Theilnahme bitten ,
Straßburg , den 18 . Februar 1872 ,

Der tiefbetrübte Gatte :
Carl Sievert ,

t H .253 2 Karlsruhe .

JmpresstnzmGewerbeordnung.
Auf Veranlaffung Großh . Handelsministeriums

haben wir nachstehend ' Impressen formulare anfertigen
lassen und halten dieselben vorräthig :

Arbeitsbüchlein (G .O. 8 151) . per Stück 7 kr.
Formular« (8 15) , 4 auf dem Bogen.

. 8. (815).

. c . (8 33).
, o. >8 43 ) , 4 auf dem Bogen .
. k . (844 ).
. 1 . (B.V. 8 36 ) .

Verzeichniß der Dampfkeffelsnlagen (G . O . 8 25 ) .
Preis per Buch 18 kr . auf gutem weißen Schreib¬

papier .
Karlsruhe .

_ G . Braun 'sche Hofhuchdruckerei .
ll .278 . 1.

llk !' HH « 1l » -

Li » LL « 88S >» .

8tenoArLpdi8oker keriekt
tidsr dis VsrUancillUlASQ äsr

I -aLäs8vsr8anuu1rui8
vvgvil ^ ckvr HGvInsteuvr ln
IIv «««n . Mit ck «» Leck «» ckvr ^ kUvorck -
» vtv » vtv . ^rnlinnU : r»n »l » 8
k t̂na » «» »li »l8terliu >» nnü LanckstLnÄv .— v «t »v 8 «Ii <t ItronLvr — nnck Itnnn
vor » nn8 « rvin 8e ltrvt » rl « t — Ar « s « «
L . e» i» ST » 8 « « S S
Hvvrüvn .

O o in l t ^
/ <t»- «t « »» a « / ^
IVe »» « »»«k GLväooe»»» »«»

««StL »»«»» Lkswe » .
kexvn LInsvnckrinsr von » NrvNLvv

^ ostinnrlten 1Uv L Lxvnaplnr erlolxt» ortvlkrvlv lkn8 « ntlnn >x. — lbtlr 8nek -
« Lncklvr LvLvn tv8tv Hiinnlrinv bvckva -
toncker Mndntt .^UsMIWii
empfiehlt sich al » vortheilhafte und sichere Kapitals -
anlagi die
4 °/ , Prioritäts - Anleihe der heff .

Ludwigs -Eisenbahn ,
welche zum Courfe von Sl per Hundert erhältlich ist.

Bei der tagtäglich sich mehrenden Zuwendung des
Kapitals zu solideren Papieren , dürfte nichi leicht, ein
in jeder Hinsicht , soliden S als reulableres Pcpier ge¬
sunden werden, als die obigeAnleihe de; Hess. Ludwigs¬
bahn .

Man erlaubt sich um so mehr auf dieselbe aufmerk¬
sam zu machen, al « der Cours derselben , in nicht zu
ferner Zeit , jedenfalls »i pori sein wird , da bereits
beute 4" /, Hess. Staatspapiere , den CourS von 97^
erreicht haben , mithin ein ganz sicherer Csursg . winn ,ohne das geringste Ristes (wie dies bei österr . und
amer .k. Parieren aber der Fall ) in Aussich t steht .

H?296 . 1 . Heidelberg .

Offene Commisstelle
(für einen angehenden Commis )

in dem Spezerei - und Delikatessengeschäft von Louis
Klarier , Heidelberg .

H.309 . München .

Me Pharmazeuten !
Bad . College « , welche im komm . Sommersemeßer

an hiesiger Universität zu studircn beabsichtigen , ertheile
bereitwilligst

Auskunft über hiesige Studienverhältniffe
f . d . akad. Pharm . Verein :

^ The : fienstr. 78. Ul. I -uxv , esnä . pdsrrn.
H .294 . 1 . Karlsruhe . Für

ein größere« Haus in einer Land¬
stadt wird eine zuverlässige erfahrene Köchin gesucht .Aus Meldungen unter Vorlage gmer Zeugnissewird
Auskunft ertheilt in KarILrubeKar lsstraße Nr . 13 b .

H.307 . 1 . Pforzheim .

Lehrlingsstelle .
In oieinem Colonial -, Material -, und Klein- Eism -

wsarm - Geschäft ist eine Lehrstelle durch einen gut er¬
zogenen und mit den nöthizen Vorkennlnissen ver¬
sehenen jungen Menschen sofort zu besetzen und sehe ich
Anträgen entgegen.
_ Adolph Schad in Pforzheim .

H.75. 12 . St . Georgen .

Biir Mechaniker finden dauernde Akkord -Arbeit
in der

Drehbankfadrik
I . G Weifser Söhne

_ St . Georgen ._

Landsitz zn verkanfen
im badischen Oberland nächst einer Stadt , nicht weit
von Straßburg , auf einer Anhöhe mit schönster Aus¬
sicht , massiven Gebäuden , 5V, Hectaren an Garten,Park, Wiesen. Aeckern und Weinbergen , nebst Inven¬tar . Preis 14,000 Thlr. — Anzahlung Vz Nähere
Anfragen sud Cbiffre L 3913 befördert die Annoncen-
Erpedition von MmckolFMoas « in I 'rsriltLrrvt» M. . H.295 .

H .230 . 1 . Inmail Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vis Liverpool

von Antwerpen nach New-Uork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie .

oirr or üsoo >ll.r».
e irr ok »» vuLu .viri ot vvsi.1«.
oirr or vvLSh».MI ot SLUküL .

viri ->« UNLsiivL .
0177 ot I.0I00 « .
oirr °i »Lv-roLL.
0177 ot kLÜIS.
6177 ok VtSsil »«70I .

VI7I ot eSL87L «.
VI7I ot Llvsiioilo.
Vl7t ot » VI7LLdl..
Vl7I ot Lsi7VL «k.
0177 ok SLI,71» r>ktL .
VI77 «t ÜLU70I ..

Diese Dampfschisie führen sowohl die Post von England al« auch der Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika und find nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtung « ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Pork .

Passagier« können Billete haben nach allen Theilm Nord -Ameriks'S .
Fracht- Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Connaisiementen.
Billigst gestellte Pafsagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks - Passagiere.
Um nähere Auskunft wende mau sich an die Direktion

WLINsii » ,
50 tzusi äu kdill , ^ ntvsrpvo ,

oder an Herrn I M . Bielefeld in Mannheim ,
„ Conrad Herold „ „

Herren Walther St von Reckow in Mannheim ,
und Herrn I . M Bielefeld in Areiburg i . Br .

^.Ltisü-Asgolsi UlMollsü.
H .303 . In Gemäßheit Beschlusses der General -Versammlung vom Heutigen gelangt der pro I . März1872 fällige Coupon Nr . 5 unserer Aktien mit

12 fl so kr.
bei den Herr« Sek . Nlvdlvr »vl . Lrbv » hier von genanntem Tage an zur Einlösung .

Mtuichm, den 26. Januar 1872.
Aktien -Ziegelei München.

Der Vorstand :
^ ol » . Vorsitzender.

U » U7kSK -MILR5K,IRUW ^ t>«ll«ll , Sebvioks -
lustLoäe, Iwpotevr, lVsissüuss eto. dsiit UvAZiMI «!»
uoü «Ivlivv - dnskliob llllä io soioerüeilavstalt - Nr
Mwsvirt 'sla . korlill .l.eipiiikkrotr . lll . (1375.) ll .72 .3.

H .302 . 1 . Nr . 98 . M a h I b « r g .

Stammholz - Versteigerung.
Die Gemeinde Mahlberg läßt am

Montag den 26 . Februar d. I .
in ihrem Gebirgswald , Distrikt Rennweg , gegen Zah¬
lung vor der Abfuhr versteigern :

278 Stämme Tannen , von welchen 80 Stück über
150 Cub .Fuß mesten ,

30 Stück Gerüststangen.
Die Zusammenkunft findet Morgen « 9 Uhr beider

Sulzbachbrückestatt.
Mahlberg , den 19. Februar 1872.

Bürgermeisteramt .
Weiswurm .

_ _ v<lt . Meythaler .
G .511. 2. Zürich .

Aufforderung.
Der Jnhober de« aus den Namen der Clara Luch¬ter , geh . Hauser » von uud wahnhaft gewesen z«

Lottstrtte « , errichtetenSparhesteSdes zinstragend«
SparhafenS in Zürich Nr. 2805, im Betrage von
Fr . 1896 . 65 C., oder wer sonst Auskunft darüber zu
geben im Stande ist, wird anmit aufgefordert , sich

binnen vier Wochen , von heute an,
hierorts zu melden , und seine Ansprüche geltendzu
machen , ansonst nach fruchtlosem Ablaus der Frist das
vermißte Sparhefl für nicht mehr bestehend angesehen
und kraftlos erklärt würbe.

Zürich , den 5 . Februar 1872.
Im Namen des Bezirksgerichtes,

der Gerichtsschreiber:^ Werdmüller .

Bürgerliche RechtspSea«
Oessrntttche Aufforderungen .

G .684 . Nr . 1340 . Kork .
I . S .

Friedrich Hauß 7. von DierSheim
gegen

unbekannte Berechtigte,
dingliche Rechte betr.

Alle Diejenigen , welche an nachbenannten Grund¬
stücken auf DierSheimer Gemarkung in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche Rechte ,oder lehenrechtliche oder fideikommistarischc Ansprüche
haben, oder zu haben glauben , werden hiermit aufge-
soideri, solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumclden , widrigenfalls diese Ansprüche
dem neuen Erwerber Friedrich Hauß 7. von Diers -
hrim gegenüber verloren gehen.

1 ) Grundstück Nr . 950 . 181,5 Ruthen Acker in der
Oberau , neben Philipp König und Kirchen-
schaffnei Rheinbischofsheim.

2) Grundstück Nr . 379 . 128,9 Ruthen Acker im
Oberfeld , neben Jvhann Heinzrlmann und Ge¬
meinde DierSheim.

Kork, den 14. Februar 1872.
Großb . bad. Amtsgericht.

R a m st r i n .
G .732 . Nr . 3420 . Pforzheim .

3 . S .
Johann Georg Sch lumpp in Niefern

grgm
Unbekannte,

Aufforderung betr.
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung vom 13.Novdr. 1871 , Nr . 22,993 . weder dingliche Rechte , noch

lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche andas dort bezeichnet- Grundstück geltend gemachtwurden , so werden dieselben dem Johann Georg
Sch lump p von Niesern gegenüber für erloschenerklärt.

Pforzheim, den 15 . Februar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Christ .G .676. Nr. 1413. Staufen . Unser Ausschreibenvom 24 . Januar d. I . wird dahin berichtigt, daß1 ) zU- den 365 Ruthen 88 Fuß Wiesen außer der
Kubelmatte am Grißheimer Weg Josef Z ährin »
ger und Georg Lang die Angrenzer find ;2) statt 254 Ruthen 67 Fuß am Grißheimer Weg,

einers. Wilh . Meter , anders. Grißheimer Weg,Karl Zimmermann , soll c« heißen : 254 Ruthen
87Fuß u . s. w . ;

3) statt 11 Morgen 234 Ruthen 31 Fuß bei der
Herrenmühle , einers. Anselm Meier , Gemeinde¬
gut , anders. Franz Anton Seywald , Dotlinger
Rain , 11 Morgen 284 Ruthen 30 Fuß .

Staufen , den 10. Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
lvermögrnsabloodenmgeo.

« G .691 . R .Nr . 558. Civ .- Kammer . Walds -
hut . In Sachen der Ehefrau des Küfers MagnuS
Albietz , Veronika, geb. Tröndle von Kiesenbach ,
z . Zt . in Unteralpfen , gegen ihren Ehemann , Ver-
mögensabsonderung betr. , wurde durch Urtheil vom
31. v. Mts . die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr
Vermögm von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern. Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht.

Waldshut , den 8. Februar 1872.
Großh . bad. Kreisgericht.

Junghann «.
A m a n n .

G -701 . R .Nr . 571. Civ.-Kammer . Walds -
h u t . In Sachen der Ehefrau des Johann Frido¬
lin Stell , Theresia, geb. Den ; von Engelschwand,
gegen ihren Ehemann , VermögenSabsonderung betr. ,wurde durch diesseitiges Urtheil vom Heutigen die
Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern. Dies
wird zur Kenntniß der Gläubiger hiermit veröffent¬
licht.

Waldshut , den 10. Februar 1872.
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghanns .
A m a n n.

Erbeinweilnaaen.
G.689. 1. Nr . 1597. Rastatt . Die Wittwe

des Josef Michael Knatsch , Maria Anna , geb .
Mack , von Rastatt hat um Einsetzung in die Gewähr
de « Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird.
Rastatt , den 8 . Februar 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Waag .

G.734 . Nr . 2551 . Mosbach . Aus Ableben
des Schuhmacher« Valentin Schmitt hier hat deffen
Wittwe , Elisabeth», geborene Eisele , um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassrnschaft gebeten .
Etwaige Einsprachen sind

binnen 4 Wochen
geltend zu machen, widrigenfalls dem Anträge stattge-
gebe» würde.

MoSbach, den 14. Februar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R ü t t i n g e r.
Handelsregister -Einträge.

G .703 . Nr . 1910 . Lahr . In das Firmenregi¬
ster wurde heute zu O .Z . 133 eingetragen :

Sigmund Greulich in Ichenheim . Ehevcrtragmit Amalie Eberlin von Gernsbach , Gernsbach,den 4. Januar 1872 , wornach alles gegenwärtige und
zukünftige fahrende Vermögen der Brautleute , sowohl
aktives als passive« von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen sei und für verlicgenschaftet erklärt sein soll , bis
auf einen Werth von 50 fl. , welchen jeder der zukünf¬
tigen Ehegatten in die Gemeinschaft einwirft und des¬
sen Eelbstschuldner wird.

Lahr, den 8. Februar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .

Vermischte Bekanntmachungen.
H .305 . Nr . 1500. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Namensänderung der Elisabeth»
Fergel von Legelshurst , z . Zt . in
Stadt Kehl, betr.

Die David Ehrhardt ' schen Eheleute von Legels¬hurst , z. Zt . in Kehl, haben darum nachgesucht , den
Familiennamen ihrer Tochter Elisabeth « Fergel in
. Ehrhardt ' umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Bewilligung dieses
Gesuches find binnen 3 Monaten nebst Begrün -

Dr ^ und Verlag der E . Braun ' schea tzokbuchdr >- ckeeei .

bm-g dahier einzureichen . >
Karlsruhe , den 16. Februar 1372. -.qpMinisterium

des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen
v. Freydorf .

Nothweiler .
H.297. 1 . Nr . 855. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Kapitalien von beliebiger Größe auf hinreichende«

doppeltes Unterpfand in gut « Liegenschaften mit1. Hypothek, sind zu 5°/« zur Darleihung bereit. Es
findet hiebei weder die Anrechnung einer Provision
noch sonst einer Gebühr statt. Bei pünktliche: - Ver¬
zinsung erfolgt nicht leicht eine Kündigung , d.^ exrnkönnen Abschlagszahlungen am Kapital nicht unter
500 fl ., nach vorausgegangener Kündigung durch de»
Schuldner geschehen.

Gesuche sind nebst VerlagsscheinenGroßh . Seneral -
wittwenkoffe i« A«rlsruhe frei zuz «senden .

H.298. Bruchsal .

Pferdeversteigerung.
Nächste « Frcitog de« 23. d. M., vor¬

mittags 8 Uhr, werden im Bauhofe in Bruchsal
45 ausrangirte Dienkpferde ,und zu gleicher Zeit vor dem Dragonerftalle i« Na statt
12 ausrangirte Dienstpserde

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.
Bruchsal, den 19. Februar 1872.

König!. 2teS bad . Dragor .erregiment Markgraf
Maximilian Nr . 21.

H.281 . 1. FriedrichSthal . (Holzversteige¬
rung .) Aus Großh - Hardtwalde werden versteigert,

Montag den 26 . d. M .
aus Abth. NI. 9 . Linbacker rc. :

4 Stämme Eichen , Nutzholz,
9 , Forlen , Bau - und Nutzholz,23 Ster buchenes , 65 Ster eichenes , 8 Ster svrleneS,6 Ster birkenes Prügelholz ,
4400 Stück forlme Wellen.

Dienstag den 27 . d. M .
aus Abth. V . 15 . Hochstetteracker :

14600 Stück forlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist am 26 . auf der Grabener

Allee am Schröck -Stafforter Weg , am 27. d. M . am
Höchste« » Parkthor , jedesmal früh 9 Uhr .

FriedrichSthal , den 18. Februar 1872.
Großh . Hof- Bezirkssorstei.

von Merhari .
H .Z01 . St . Leon . ( Holzversteigerung . )

Aus der Domänenwaldabtheilung ll . 8. . Unterer— WaghäuSler — Wald ' versteigern wir
Samstag den -24 . d. M . :

2 Stere buchenes, 154 Stere eichene« Spaltholz ; 157
Stere buchene «, 68 Ster « eichenes Scheitholz ; 77 Stere
buchenes und gemischte « Vrügelbolz ; 137 Stere Laub-
holz -Slockholz; 1050 gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Lamm in Kirrlach.
St . Leon , den 18. Februar 1872.

Großh . bad. Bezirksforstei.
_ C . Ham m .
H .300 . 1. Nr . 109. Gengen bach . ( Stangen¬

versteigerung . ) Aus dem Domänenwalddistrikt
Schnaitberg , Abth. Kostgrund , versteigern wir mit
Borgfrist bis 1 . September 1872,

Donnerstag den ? 9. Februar b. I . ,
Vormittags 10 Uhr, im Gasthaus zum Adler dahier :

500 Stück tanneneHopfenstangen l . Kl. , 1200 Stück
II . Kl ., 3000 Stück III . Kl ., 15,000 Stück Rebstecken
und 6000 Bohncnstecken .

Gengenbach, den 19. Februar 1872 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Mezel . _
H.304. 1. Nr . 39. Pforzheim . ( Holzver¬

steigerung .) Aus den Domänenwaldungen , dem
Schlag . Krumtannenbcrg " längs der Calwer Land¬
straße bei Weißenstein , dann von Dürrständern an «
der Enzhalde , Büchenbronner und Huchenfelder Na -
goldhalde werden versteigert,

Freitag den 1. März .
Morgens 10 Uhr , im Anker in Weißenstein:

8 tarmene Sägklötze ; 122 Baustämme , 3000 Bau¬
stangen , 3200 Gerüst - und 4000 Leiterstangen , 763
Hopfenstangen I. Kl . . 525 ll . Kl . , 285 IN. Kl.,175 Baumstickelund 50 Rebstecken, 10 eichcr e Wagnec-
stangen.

Die Waldhüter in Büchenbronn , Werhenstein und
Huchenfeldzeigen da« Holz auf Verlangen vor.

Pforzheim , den 20 . Februar 1872.
Großh . BezirkSforgsi Huchenfeld.

_ Körnige .
G .735 . Nr . 1592. Walldürn . Die bei dem

diesseitigen Amtsgerichte vorhandenen , bis zum Jahr1841 erwachsenen Akten über bürgerliche Rechtsstrei¬
tigkeiten der in 8 5 Ziff. 3 der Verordnung Großh .
Justiz -Ministeriums vom 8 . April 1853 bezeichnet «!
Arten find zur Vertilgung ausgeschirden und steht er
dm Letheiligten frei,

innerhalb 4 Wochen
um Rückgabe der von ihnen oder ihren RechtSvorfah-
rern zu dergleichenAkten gegebenenBewriSurknndm
nachzusuchen .

Walldürn , dm 15. Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

L r d e r l «.

H 306. Epping e n. Ein geübter Tteuerperä -
qaationsgkhilsr findet bei dem Unterzeichneten Be¬
schäftigung. Gehalt monatlich 18 bi« 24 fl. neben
freier Kost und Wohnung .

Stmerperäquator Bickel .
H.312 . 1. Schönau i. W.

Offene Gehilfenstelle.
Bei dem Unterzeichneten ist eine Gehilfenstelle2ter

Klaffe erledigt. Bewerbungen wollen unter Vorlagevon Zeugnissen gemacht werden.
Steuerperäquator

_ _
H .299. Waldshut .

Erledigte Stelle.
Die Stelle eines stänrigen Rechnungsstellers , welchemit einem recipirlm Notariatsassistmtm besetzt wer¬

den soll , ist in Erledigung gekommen.
Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnissean dm Unterzeichnetenwenden.
Waldshut , dm 18. Februar 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
Der Großb . GerichlSnotar

Fr . Schrott .

(Mir einer Beilage .)
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